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MEIN BESONDERER ORT

 Kraft tanken

WORT ZUM 
MITNEHMEN

REGIONALE VERANSTALTUNGEN

Immer mehr Menschen suchen heutzu-
tage Orte, an denen sie Ruhe vor der 
ewigen Hektik, dem Bürostress und der 
zunehmenden Beschleunigung des 
Lebens mit seinem «Schnäggetanz» 
ums liebe Geld finden können. Viele 
von Ihnen, liebe «reformiert.»-Leserin-
nen und Leser, kennen bestimmt 
das Gefühl, man ist an einem bestimm-
ten Ort und irgendwie löst dieser 
besondere Ort eine besonders starke 
Emotion aus. Es kann ein schönes, 
wohltuendes Gefühl wie Freude, 
Harmonie oder einfach nur eine tiefe 
Entspannung sein. Es kann auch ein 
sehr starkes Gefühl der Verbundenheit 
mit der Natur sein. Der Alltag, Dinge 
die uns gerade noch wichtig erschienen 
sind, treten plötzlich in den Hinter-
grund. Wir empfinden die Schönheit 
der Natur und spüren Ehrfurcht, 
Respekt und Staunen. Wir spüren die 
Kraft mit unseren Gefühlen, mit 
unserer Seele und dem Herzen. 

Kraftort – das Wort klingt hübsch, 
weckt Interesse, hört sich aber zuge
gebenermassen auch etwas esoterisch 
an. Was genau steckt dahinter? 
Eigentlich ein sehr einfaches Prinzip: 
Antike Kultur- und Siedlungsplätze, 
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Tue mir kund den Weg, 
den ich gehen soll, 
denn zu Dir erhebt sich 
meine Seele.
PSALM 143,8

Jazz-Gottesdienst mit  
«Les Saxpirateurs»
Sonntag, 29. Juli 9.30 Uhr 
in der Kirche Langnau

Auch in diesem Jahr werden die 
sommerlichen Tage mit einem Jazz-
Gottesdienst gefeiert. Diesmal ist die 
Berner Band «Les Saxpirateurs» zu 

Gast. Zwei angehende Profimusiker und 
zwei ambitionierte Hobbymusiker 
werden uns mit bekannten Jazzmelo
dien und ihrer jugendlichen Spritzigkeit 
begeistern. Der Titel über dem Gottes-
dienst – «Where is the tiger?» – verrät 
zumindest schon ein Musikstück, auf das 
wir uns freuen dürfen: den mitreissen-
den «Tiger Rag». Layout: Tanner Druck AG, www.tannerdruck.ch
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Dorfstrasse 5, Eingang B  
3550 Langnau

Telefon 034 402 46 11
www.berner-eheberatung.ch

Susanne Kocher
Cornelia Weller

Beratungsstelle
Ehe • Partnerschaft • Familie

der Reformierten Kirchen

Naturwunder, kulturhistorische 
Sehenswürdigkeiten und auch touristi-
sche Attraktionen, die in Verbindung 
mit lokalen Mythen, Sagen, Brauchtum 
und Legenden stehen, können zu 
natürlichen Kraftzentren werden.

So ein Kraftort ist – gerade auch für 
mich und meinen Partner – die 
Einsiedelei St. Verena. Sie liegt in der 
nach ihr benannten Schlucht und 
gehört zu den Anziehungspunkten der 
Stadt Solothurn. Sie ist ein Kulturgut 
von nationaler Bedeutung und 
steht unter Denkmalschutz. Keine zehn 
Schritte hinter dem Parkplatz der 
Kirche St. Niklaus beginnt ein Stück 
vergessene Welt, anstelle von Motoren-
lärm hört man wohltuendes Vogel
gezwitscher, anstelle des dröhnenden 
Verkehrsflusses rauscht ein Bächlein 
durch die Schlucht. Durch die Verena
schlucht führt ein lauschiger Spazier-
weg inmitten von Bäumen und selbst 
die Brücken mit ihren Geländern 
aus Ästen wirken, als ob sie gewachsen 
wären. In der angenehmen Kühle 
geht der Puls langsamer, man grüsst 
einander andächtig leise. Am nördlichen 
Ende öffnet sich dann die Schlucht und 
gibt den Blick frei auf die Einsiedelei 

mit Kapelle, Häuschen und Grotte, 
dahinter endet das Stückchen 
vergessene Welt leider schon wieder.

Hier, in einer Höhle hinter der heute 
noch bestehenden Martinskapelle, 
soll die heilige Verena im dritten Jahr-
hundert n. Chr. gewohnt haben, 
nachdem sie von Ägypten über Mailand 
nach Solothurn gezogen war. Sie 
schaffte sich rasch einen Ruf als 
Heilerin von Blinden und Besessenen. 
Der römische Tyrann von Salodurum 
(Solothurn) liess sie deswegen 
gefangen nehmen. Als dieser selbst am 
Fieber erkrankte, konnte sie ihn 
heilen und wurde daraufhin wieder 
frei gelassen. Zahlreiche weitere 
Wunder werden ihr zugeschrieben.

Ein Kraftort wie die Einsiedelei St. Verena 
gibt einem das Wissen zurück, dass es 
ausser dem Geld verdienen und Funkti-
onieren noch andere Alternativen 
gibt. Man muss also nicht erst eine 
grosse Wallfahrt (z. B. auf dem Jakobs-
weg) beginnen, sondern kann schon 
ganz in der Nähe zu sich selbst zurück 
finden. In jedem Leben bieten sich 
vielerorts Rückzugmöglichkeiten und 
Energie-Tankstellen. Man muss 
nicht alles mitmachen, nur weil es geht 
– oder weil alle anderen es tun. 

Stattdessen darf man sich erlauben, 
gelegentlich andere, eigene Wege zu 
gehen. Der wichtigste Weg ist der 
Weg nach innen, wie alle Weisen dieser 
Welt erkannt haben. Ob er zu Gott 
führt oder nicht, ist bei jedem verschie-
den. Der Besuch der Einsiedelei bei 
Solothurn bietet so oder so genug 
Möglichkeiten, die unterschiedlichen 
Seiten des menschlichen Lebens 
und Zusammenlebens zu begreifen. 
Indem wir die Gelegenheit nutzen, 
einmal Abstand von allem zu nehmen, 
was uns täglich umgibt, rücken wir 
vielleicht manches, was etwas aus dem 
Lot geraten ist, in der persönlichen 
Perspektive wieder zurecht und gehen 
frohgemut, erfüllt von Gottvertrauen 
vorwärts.
PFR. STEPHAN HALDEMANN, SIGNAU

Der Gottesdienst wird in ökumenischer 
Gemeinschaft durchgeführt und durch 
Gemeindeleiterin Annelise Camenzind 
und Pfr. Hermann Kocher geleitet. 
Einem Kind wird man später erzählen 
können, dass es im Rahmen eines 
besonderen Gottesdienstes, begleitet 
von Jazzklängen, getauft worden ist. 
 

Emmentaler 
Kirchen-Entdeckungstour
Auflösung des Wettbewerbs  
in der Mai-Ausgabe

Die Bilder stammten aus folgenden 
Kirchen: 

	 1 = Bärau 
	 2 = Röthenbach
	 3 = Eggiwil
	 4 = Langnau
	 5 = Trub
	 6 = Schangnau
	 7 = Rüderswil
	 8 = Signau
	 9 = Würzbrunnen
	10 = Lauperswil
	 11 = Trubschachen

Gut ein Dutzend Teilnehmende haben 
die Kirchen alleine oder zu zweit 
erkundet und alle die richtigen 
Lösungen eingesandt. Herzlichen Dank! 

Gewonnen haben:
Ein «Zvieri» für 4 Personen im 
Bibelgarten bei der Kirche Lauperswil, 
inkl. Turmbesteigung:  
Berta und Christian Oberli, Schangnau.

Ein Buch «Das obere Emmental –  
Wanderungen zu Geschichte und 
Kultur» von Jonas Glanzmann:  
Dora Blaser, Trubschachen.

Ein Jahresabonnement der «Filmstube» 
der Kirchgemeinde Röthenbach:  
Elfi Scheidegger, Zollbrück und  
Marianne Wicki.

Je ein «Jubiläumsset» der Kirch
gemeinde Lauperswil (Tee, Buchzeichen 
und Zündhölzer):  
Heidi Hofer, Trub;  
Christian Müller, Obergoldbach

Sonderpreis (eine «Bibeltasse»):  
Mike Zbinden, 5-jährig mit Theo Graf, 
Lauperswil

Alle sind weiterhin herzlich eingeladen, 
unsere Kirchen zu entdecken, darin  
zu verweilen und zu beten oder einen 
Gottesdienst mitzufeiern. 
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werden uns mit bekannten Jazz-
melodien und ihrer jugendlichen 
Spritzigkeit begeistern. Der Titel über 
dem Gottesdienst – «Where is the 
tiger?» – verrät zumindest schon ein 
Musikstück, auf das wir uns freuen 
dürfen: den mitreissenden «Tiger 
Rag».
Der Gottesdienst wird in ökumeni-
scher Gemeinschaft durchgeführt und 
durch Gemeindeleiterin Annelise 
Camenzind und Pfr. Hermann Kocher 
geleitet. Einem Kind wird man später 
erzählen können, dass es im Rahmen 
eines besonderen Gottesdienstes, 
begleitet von Jazzklängen, getauft 
worden ist. 

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Taufen
20. Mai
Yanick Fahrni, Mittler Altenei 163
Ilia Nino Schmutz, Mooseedorf
Emely Louisa Weber, Lehmbach 171

16. Juni
Linus Flükiger, Oberstrasse 8B

17. Juni
Alisha Blaser, Zürchermatte 2B

Trauungen
16. Juni
Sabine und Florian Flükiger, 
Oberstrasse 8b

17. Juni
Nicole und Markus Blaser, 
Zürchermatte 2B

Beerdigungen
18. Mai
Fritz Gerber, geb. 1924, Waldmatt 745, 
Gohl

31. Mai
Robert Dänzer, geb. 1924, LebensART 
Bärau

1. Juni
Hans Geissbühler, geb. 1930, LebensART 
Bärau

8. Juni
Fritz Friedli, geb. 1929, 
Bäraugrundstrasse 21, Bärau

12. Juni
Hilda Hedwig Zaugg-Meyer, geb. 1938, 
LebensART Bärau
Helene Liechti-Zürcher, geb. 1936, 
Brüggschachen 20, Emmenmatt

13. Juni
Ida Zürcher-Fankhauser, geb. 1935, 
Lenggenweg 20

14. Juni
Jürg Blaser, geb. 1958, Styggässli 1, Bärau

15. Juni
Esther Schmid, geb. 1937, dahlia Lenggen

Amtswochen
Woche 27  
3. bis 6. Juli: P. Friedli

Woche 28  
10. bis 13. Juli: R. Jordi

Woche 29  
17. bis 20. Juli: H. Kocher

Woche 30  
24. bis 27. Juli: R. Jordi

Woche 31  
31. Juli bis 3. August: H. Kocher

 Langnau
www.kirchenlangnau.ch
Kirchgemeindepräsidentin: Therese Hulliger, Telefon 034 402 49 24
Sekretariat: Telefon 034 402 44 10
Pfarrkreis I: Kathrin van Zwieten, Telefon 034 402 26 07
Pfarrkreis II: Dr. Hermann Kocher, Telefon 034 402 80 76
Pfarrkreis III: Manuela Grossmann, Telefon 034 402 11 27
Pfarrkreis IV: Roland Jordi, Telefon 034 402 30 70
Pfarramt LebensART Bärau: Priska Friedli, Telefon 034 408 23 10
Sozialdiakonin: Kathrin Betscha, Telefon 034 402 66 67
Hausleitung Kirchgemeindehaus: Telefon 034 402 37 81
Koordinatorin Organistenteam: Daniela E. Wyss, Mobile 079 228 26 76

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 1. Juli, 9.30 Uhr
Tauf-Gottesdienst am Wasser an der 
Ilfi s (Brätlistelle der LebensART Bärau) 
mit Pfrn. M. Grossmann.
Bei Regenwetter fi ndet der Gottesdienst 
im Kirchli Bärau statt.

Donnerstag, 5. Juli, 9.45 Uhr
Gottesdienst im dahlia Oberfeld 
mit Pfrn. K. van Zwieten.

Freitag, 6. Juli, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. V. Niesel.

Sonntag, 8. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. K. van Zwieten.

Freitag, 13. Juli, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. R. Jordi.

Sonntag, 15. Juli, 9.30 Uhr
Film-Gottesdienst «Frantz» 
mit Pfr. H. Kocher; 
Details unter «Veranstaltungen»; 
anschliessend Kirchenkaff ee.

Freitag, 20. Juli, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfrn. A.K. Branger

Sonntag, 22. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. R. Jordi

Mittwoch, 25. Juli, 19.00 Uhr
Sommerabend-Gottesdienst 
mit Abendmahl im Kirchli Bärau 
mit Pfrn. P. Friedli.

Freitag, 27. Juli, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. R. Jordi.

Sonntag, 29. Juli, 9.30 Uhr
Ökumenischer Jazz-Gottesdienst 
mit Taufe mit Pfr. H. Kocher, 
Gemeindeleiterin A. Camenzind und 
«Les Saxpirateurs», Bern; 
Details unter «Veranstaltungen»; 
anschliessend Kirchenkaff ee 
im Kirchgemeindehaus.

JUGEND
Neue Angebote aus der Jugendarbeit
Dank vier engagierten jungen Erwach-
senen dürfen wir Ihnen in der Juli- und 
Augustausgabe je ein neues Angebot 
aus der Jugendarbeit vorstellen.
Elian und Klaus Wüthrich starten am 
12. Juli das «JLÄZ». Katja Blaser und 
Katja Gerber leiten seit dem 8. Mai das 
«Roundabout». Die vier erzählen über 
ihr Engagement, ihre Motivation und 
ihren Bezug zum christlichen Glauben.

JLÄZ (Jungi Lüt ässe zäme)
Donnerstag, 12. Juli, 18.30 Uhr
vor dem Migros Langnau
Weitere Termine:
16. August
20. September
11. Oktober
Bei Fragen:
Klaus Wüthrich, 079 736 97 00
Elian Wüthrich, 079 748 47 58
Moos 221, Langnau

Am 12. Juli treff en sich Elian (33) und 
Klaus Wüthrich (34) mit ehemaligen 
Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 
das erste Mal zum JLÄZ. Treff punkt ist 
«am haubi 7ni vorem Migros Langnou». 

SENIOREN
Spielnachmittage
Mittwoch, 4. und 18. Juli, 14.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus

VERANSTALTUNGEN
Film-Gottesdienst zu «Frantz» 
von François Ozon
Sonntag, 15. Juli, 9.30 Uhr in der 
Kirche
Anna war verlobt mit Frantz, der als 
deutscher Soldat im Ersten Weltkrieg 
in Frankreich gefallen ist. Eines Tages 
taucht der Franzose Adrien auf und 
eröff net Anna die Umstände des Todes 
von Frantz. Um die Eltern vor Frantz 
zu schützen, verschweigt Anna diesen 
gegenüber die Wahrheit und lässt sie an 
eine Geschichte glauben, die diese 
off enbar stützt.

«Eine gute Lüge!? Zwischen verletzen-
der Wahrheit und schützendem Ge-
heimnis», lautet der Titel zum dies-
jährigen Filmgottesdienst. Im Rahmen 
des Gottesdienstes werden Ausschnitte 
aus dem Film gezeigt und durch 
Pfr. Hermann Kocher kommentiert.

Der ganze Film wird zusätzlich am 
Mittwoch, 18. Juli, um 19.00 Uhr gezeigt 
(siehe nachfolgenden Hinweis).

Filmvorführung

«Frantz» von François Ozon
Mittwoch, 18. Juli, 19.00 Uhr 
in der Kirche

Diese Vorführung mit anschliessendem 
Nachgespräch (für jene, die dazu 
bleiben wollen) wird in der Kirche 
stattfi nden. Eingeladen dazu sind 
sowohl jene, die durch den Gottesdienst 
motiviert wurden, sich den Film in der 
vollen Länge anzuschauen, als auch jene, 
die nur am Filmabend teilnehmen 
wollen.

Säet Gerechtigkeit 
und erntet 

nach dem Masse 
der Liebe! 

Pfl üget ein Neues, 
solange es Zeit ist, 

den Herrn 
zu suchen, 

bis er kommt 
und Gerechtigkeit 
über euch regnen 

lässt!
HOS 10,12

Elian und Klaus, was ist das JLÄZ 
genau?
Beim JLÄZ treff en wir uns einmal im 
Monat mit jungen Erwachsenen 
 zwischen 15 und 25 Jahren zum Znacht. 
Bei gutem Wetter essen wir draussen, 
bei schlechtem Wetter suchen wir 
Unterschlupf. Mit dem JLÄZ lassen sich 
zwei wichtige Dinge verbinden: Das 
Essen und der gemeinsame Austausch. 
Nach dem Essen bleibt Zeit für Spiel, 
Sport, Diskussionsrunden, …

Was bewegt euch dazu, in eurer 
Freizeit zusammen mit Jugendlichen 
zu essen?
Wir sind gerne mit jungen Leuten 
zusammen und wollen ansprechbar sein 
für ihre Anliegen. Wir hatten beide in 
unserer Jugend Vertrauenspersonen. 
Für uns war das sehr wichtig.

Was waren eure Fragen und Themen, 
als ihr zwischen 15 und 25 Jahre alt 
ward?
Elian: Für mich waren Themen wie 
Sexualität, Aussehen, Beruf und Freund-
schaften sehr wichtig. 
Klaus: Ich habe viel über den Sinn des 
Lebens nachgedacht. Und ich stand vor 
der Frage: Welche Rolle hat der 
Sport / die Musik in meinem Leben? 
Mache ich mein Hobby halbwegs zum 
Beruf? 

Was hat das Angebot JLÄZ mit dem 
christlichen Glauben zu tun?
Jesus hat immer mit Menschen ge-
gessen. Aber auch das Fragenstellen 
und Erzählen ist ein christliches An-
liegen. Wir stellen selber immer wieder 
Fragen an den Glauben. Wir haben das 
Leben nicht fest im Griff . Mit diesen 
Erfahrungen möchten wir jungen 
Menschen zur Seite stehen. Und ein 
Grundvertrauen vorleben.

Welche Bedeutung hatte für euch 
der christliche Glaube von der 
Konfi rmation bis jetzt?
Für uns ist der christliche Glaube eine 
Grundlage, die unser Leben mitträgt. 
Diese Grundlage gibt uns die Gewissheit: 
Unser Leben hat Sinn. Und sie gibt uns 
die Freiheit, nicht jedem Trend nach-
gehen oder nach den Erwartungen von 
anderen leben zu müssen.

Was hat sich aus dem christlichen 
Glauben in eurem Alltag bewährt?
Für uns hat sich das Beten bewährt. Es 
tut gut, die Sorgen und Probleme 
abladen zu können. Und wenn wir beten, 
merken wir manchmal: Unsere Proble-
me sind gar nicht so gross, wie wir 
meinen. Beten hilft, ein Anliegen aus 
einem grösseren Blickwinkel anzu-
schauen. Und wichtig ist uns auch die 
Nächstenliebe, die Jesus vorgelebt hat.

Mit welchen Glaubens- und Lebens-
fragen beschäftigt ihr euch gerade?
Klaus: Ich frage mich oft: Was ist das Ziel 
meiner Zeit, die ich hier auf der Welt 
bin? Als unser Kinderwunsch nicht in 
Erfüllung ging, stellte sich diese Frage in 
besonderer Weise.
Elian: Ich habe mich durch die Beglei-
tung von jungen Erwachsenen mit der 
Frage auseinandersetzen müssen: Wie 
kann ich einem Gegenüber vorurteilslos 
begegnen und ihm immer wieder 
vergeben? 

Was wünscht ihr den Jugendlichen 
für ihre Zukunft?
Wir wünschen ihnen viel Freude im 
Alltag, in der Schule und im Beruf. Auch 
wünschen wir ihnen, dass sie ein eigenes 
Lebensziel fi nden dürfen. Wir glauben, 
dass Gott viel Gutes parat hat für uns 
Menschen. Aber wir müssen es uns 
selber holen oder uns dafür auftun.

Jazz-Gottesdienst mit 

Sonntag, 29. Juli 9.30 Uhr
in der Kirche
Auch in diesem Jahr werden die 
 sommerlichen Tage mit einem Jazz- 
Gottesdienst gefeiert. Diesmal ist die 
Berner Band «Les Saxpirateurs» zu 
Gast. Zwei angehende Profi musiker 
und zwei ambitionierte Hobbymusiker 

Gesprächskreis
Nächster Anlass am 21. August.

Proben des Kirchenchors
Montag, 9. Juli, 19.00 Uhr 
Sommerausfl ug

Feier-Abend in der Kirche
Ein Moment der Stille und des Gebets 
für uns und andere Menschen in 
 unserer Nähe und darüber hinaus. 
Im Juli fi ndet das Wochengebet jeweils 
am Montag und Dienstag von 18.30 bis 
19.15 Uhr im Chor der Kirche statt.

Abendmeditation
Mittwoch, 4. Juli, 17.30 Uhr 
in der Sakristei
Sommerpause während den 
 Schulferien.
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Kathrin Betscha, Sozialdiakonin

Woran glauben Sie?
Ich glaube an den lebendigen Gott, der 
in Jesus Christus Mensch geworden 
– und unser Erlöser ist; der uns durch 
den Heiligen Geist Hilfe zum Leben wird 
und uns als Lehrer, Berater und Tröster 
durch unseren Alltag begleitet.

Was ist Ihre grosse Leidenschaft?
Versöhnung in Beziehungen zwischen 
Menschen und zwischen Menschen und 
Gott.

Welches Buch hat Ihr Leben 
entscheidend geprägt?
Die Bibel.

Welches ist Ihr Lieblingsfilm, Ihre 
Lieblingsserie?
Pretty Woman, eine amerikanische 
Liebeskomödie mit Happyend aus den 
90-er Jahren.

MITTEILUNGEN
Neu im Kirchgemeinderat

Ruth Mosimann-Beer
Ich bin am 17. Februar 1977 geboren. 
Zusammen mit meinen drei Schwestern 
bin ich auf dem Hof Pfaffenbach im 
Oberfrittenbach aufgewachsen. 

Nach der obligatorischen Schulzeit 
besuchte ich die Weiterbildungsklasse in 
Langnau. Anschliessend machte ich eine 
Lehre als Gärtnerin. Danach arbeitete 
ich in verschiedenen Bereichen: mehr-
mals half ich auf einer Farm in Kentucky 
mit, war in diversen Gärtnereien tätig 
und machte die bäuerliche Haushal-
tungsschule.

Heute bin ich verheiratet und Mutter 
von 4 Kindern im Alter zwischen 7 und 
15 Jahren. 2012 konnten wir den Hof 
Schwandacker im Oberfrittenbach von 
den Schwiegereltern übernehmen, 
umbauen und bewohnen.

Ich bin seit fast 15 Jahren beim Tages
elternverein Langnau als Tagesmutter 
angestellt und betreue zurzeit 4 Kinder 
an verschiedenen Tagen. Am Freitag-
morgen bin ich auf dem Wochenmarkt 
in Langnau anzutreffen und helfe den 
Schwiegereltern beim Gemüseverkauf.

In meiner Freizeit fahre ich gerne Ski, 
gehe baden oder geniesse die Zeit mit 
der Familie.

Im Kirchgemeinderat werde ich im 
Bereich Kinder- und Jugend (hauptsäch-
lich KUW) mitwirken. Ich freue mich auf 
diese neue Aufgabe und danke fürs 
entgegengebrachte Vertrauen. 
RUTH MOSIMANN

A DIEU
Liebe Eugenia 

Während mehr als 12 Jahren hast du 
zum Kirchgemeindehaus geschaut, als 
wäre es dein Daheim. Sorgfältig und 
gewissenhaft hieltest du das Haus in 
Schuss. Die Gastfreundschaft pflegtest 
du mit Leidenschaft. Alle Mitarbeiten-
den und Gäste hast du gleich freundlich 
und zuvorkommend behandelt und 
warst für viele eine geduldige Zuhörerin. 

Du hast einen sehr hohen Anspruch an 
dich selber und hast Wünsche stets zur 
vollen Zufriedenheit erfüllt. Auch in 
hektischen Zeiten an Grossanlässen 
bliebst du ruhig und behieltest den 
Überblick. Dich als «Seele des Kirchge-
meindehauses» zu bezeichnen, ist nicht 
übertrieben.

Völlig unverkrampft hatten wir dank  
dir auch das «katholische Element» im 
Haus und lernten einige typische 
Walliser-Ausdrücke kennen. 

Wir wissen, dass es dir nach der Pensio-
nierung nicht langweilig werden wird, so 
kontaktfreudig wie du bist. Wir wünschen 
dir viel Spass auf deinen Reisen kreuz 
und quer durch die Schweiz, die du mit 
dem GA unternehmen willst.

Herzlichen Dank für deinen grossen 
unermüdlichen Einsatz und bhüet di 
Gott!
KIRCHGEMEINDERAT UND MITARBEITENDE

Nachfolgeregelung:
Priska Gerber hat ihr Arbeitspensum 
erhöht und wird mit der Unterstützung 
von Prisca Liechti das Kirchgemeinde-
haus leiten.

NACHGEFRAGT BEI …

Wohlan, mache dich ans Werk, 
und der Ewige wird mit dir sein!

1. CHRONIK 22,16

KONFIRMATIONEN 2018
Heilpädagogische KUW 
Katechetin Esther Schöpfer
Sonntag, 13. Mai 2018

vlnr: Katechetin Esther Schöpfer, 
Simon Kammermann, 
Olivia Burkhalter, Selina Habegger, 
Yanik Baumgartner.

Reihe vorne vlnr:
Noa Liechti, Silvan Braun, 
Romina Gerber, Tamara Schär, 
Lena Affolter, Paavo Mühlemann, 
David Reusser

Kreis II
Katechetin Mariette Nussbaumer
Sonntag, 27. Mai 2018

Reihe vorne vlnr: 
Mirjam Langenegger (Bandleiterin), 
Malou Pauchard, Joëlle Schaad, 
Gil Pauchard, Alina Kühni, 
Tabea Maurer, Livia Kaufmann, 
Michelle Strub, 
Pfrn. Manuela Grossmann

Reihe Mitte vlnr: 
Jan Haldemann, Brian Kocher, 
Gilles Buff, Luc Lenz, Lorin Oesch, Yanik 
Müller, Nils Graber

Reihe hinten vlnr: 
Nicolas Riesen, Tim Wyss, 
Nemo Werlen, Luca Wenger

Reihe Mitte vlnr: 
Katechetin Mariette Nussbaumer, 
Lara Rothenbühler, Léonie Ungerer, 
Jeanne Murer, Jannik Glauser

Kreis III 
Pfrn. Manuela Grossmann
Sonntag, 3. Juni 2018

Reihe hinten vlnr:
Rahel Luginbühl, Lisa Widmer, 
Samira Zaugg

Wenn Sie nur drei Gegenstände aus 
einem brennenden Haus retten 
könnten, welche drei wären das?
Meine abgegriffene Zürcher-Bibel mit 
unzähligen, persönlichen Bemerkungen.
Der hundertfach-CD-Wechsler mit 
vielen kostbaren Musik-CDs.
Das alte, restaurierte Biedermeier-Sofa, 
mein Lieblingssitzplatz im Wohnzimmer 
und zugleich eine schöne Erinnerung  
an meine Eltern und Grosseltern.

Welches Talent hat Ihnen  
«die Natur» geschenkt?
Mit Menschen im Gespräch sein und 
Beziehungen pflegen sowie Ausdauer 
und Konstanz.

An welchem «Heiligen Ort» fühlen 
Sie sich geborgen?
In den Armen meines Ehemannes.

Wen oder was vermissen Sie am 
meisten?
Das gemeinsame «Jutze u Singe»  
mit meinen Jodelkameradinnen und 
Kameraden im Jodlerklub Bärau.

Was wünschen Sie der 
Kirchgemeinde Langnau?
Dass sie offen bleibt für das Wirken 
Gottes und für die Führung des Heiligen 
Geistes.
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www.kirchetrub.ch
Kirchgemeindepräsident: Daniel Fankhauser, Telefon 034 495 61 62
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Sigristin & Reservationen: Christine Eichenberger, Telefon 034 495 51 77
Pfarramt: Felix Scherrer, Telefon 034 495 53 19, pfarramt@kirchetrub.ch

Trub

Trubschachen
www.kirche-trubschachen.ch
Kirchgemeindepräsident: Rudolf Trauffer, Telefon 034 495 52 74
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Pfarramt: Sandra Kunz, Telefon 034 495 51 28, Mobile 076 374 33 16 
pfarramt@kirche-trubschachen.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 1. Juli, 9.30 Uhr
Kirche Trub: Gottesdienst
Wir feiern gemeinsam mit der Kirch
gemeinde Trubschachen.  
Gestaltet von Pfr. Felix Scherrer und 
Hans Balmer, Orgel.
Predigttaxi: Regula Siegenthaler,  
Unterfeld 77, Telefon 034 495 53 03.

Sonntag, 8. Juli, 9.30 Uhr
Kirche Trubschachen: Gottesdienst
Wir feiern gemeinsam mit der Kirch
gemeinde Trubschachen.  
Weitere Angaben siehe dort.
Predigttaxi: Helene Lanz, Hüttengraben-
strasse 7, Telefon 079 218 49 58.

Sonntag, 15. Juli, 9.30 Uhr
Kirche Trub: Gottesdienst
Wir feiern gemeinsam mit der Kirch
gemeinde Trubschachen.  
Gestaltet von Pfr. Roland Jordi, Langnau 
und Daniela Wyss, Orgel.
Predigttaxi: Therese Jegerlehner,  
Zopfen 42, Telefon 034 495 53 82.

GOTTESDIENSTE
Predigttaxi
Falls Sie für den Besuch des Gottes-
dienstes zu Hause abgeholt werden 
möchten, melden Sie sich doch bitte  
bis Samstag, 20.00 Uhr,  
unter der jeweils angegebenen  
Predigttaxi-Nr. Danke!

Sonntag, 1. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub – in Trub. 
Mit Pfr. Felix Scherrer und Organist 
Hans Balmer. 
Predigttaxi: Beatrice Zürcher,  
Telefon 034 495 50 58

Sonntag, 8. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub –  
in Trubschachen. 
Mit Pfrn. Sandra Kunz und  
Organist Hans Balmer.
Predigttaxi: Christa Roth,  
Mobile 079 373 94 76

Sonntag, 22. Juli, 9.30 Uhr
Kirche Trubschachen: Gottesdienst
Wir feiern gemeinsam mit der Kirch
gemeinde Trubschachen. 
Weitere Angaben siehe dort.
Predigttaxi: Christine Baumgartner, 
Hinter Sandgraben, Tel. 034 495 60 09.

Sonntag, 29. Juli
In Trub und Trubschachen kein 
Gottesdienst.

Sonntag, 15. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub – in Trub. 
Mit Pfr. Roland Jordi und Organistin 
Daniela Wyss. 
Predigttaxi: Peter Jakob,  
Telefon 034 495 51 59

Sonntag, 22. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub – in
Trubschachen. Mit Pfrn. Sandra Kunz
und Organistin Silvia Winteler.
Predigttaxi: Christine Gerber,  
Mobile 079 284 54 88

Sonntag, 29. Juli
Kein Gottesdienst  
in Trubschachen und Trub.

Pavillongottesdienst
Sommerpause. Der nächste
Gottesdienst im Pavillon findet am  
28. August 2018 statt.

JUGEND
KUW – 5. Schuljahr 
Beginn nach den Herbstferien
Ein detailliertes Schreiben folgt per Post 
im September. 

KUW – 9. Schuljahr 
zusammengelegt mit Trubschachen
Hinweise zum Konf-Unterricht siehe 
unter Trubschachen «Jugend».

VERANSTALTUNGEN
Altersstubete
Jeweils mittwochs, Kloster, 13.30 Uhr
19. September, ganzer Tag: Reise!
17. Oktober: Panflöten.
7. November
12. Dezember, bereits ab 11.30 Uhr: 
Weihnachtsessen.

Alleinstehende Frauen
Freitag, 27. Juli: Reise.

RÜCKBLICK
«Lange Nacht der Kirchen in Trub»
(Freitag, 25. Mai)
Mit einem bunten Blumenstrauss an 
Musik, dargeboten von unterschied
lichsten Formationen aus der Region 
von Klassik bis Volkstümlich, erfreute 
sich Jung und Alt (um die 100 Personen) 
an der «Langen Nacht der Kirchen»  
in der Kirche und beim Kloster Trub.
Bei Wurst, Bier, Süssem und Kaffee 
konnten auch die leiblichen Bedürfnisse 
gestillt werden.
Viel Beachtung erfuhr zudem das Geläut 
der Kirchenglocken, das jeweils von 
19.00 bis 23.00 Uhr die vollen Stunden 
auf unkonventionelle Art einläutete. 
Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen 
dieses schönen Anlasses beigetragen 
haben!
KIRCHGEMEINDERAT UND PFARRAMT

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Taufen
10. Mai
Mia Zaugg, Grundli, Trub. 
Liv Elodie Wüthrich, Langnau.

Beerdigungen
1. Juni
Hans Zürcher, geb. 1927,  
Dählenboden, Fankhaus.

8. Juni
Ernst Zürcher, geb. 1942,  
ob. Spitzenhaus, 
zuletzt LebensART Bärau.

12. Juni
Elisabeth Wüthrich-Wüthrich, geb. 1946, 
ehemals Riedli, Trub, 
zuletzt LebensART Bärau.

Als Jesus von den Pharisäern gefragt wurde: 
Wann kommt das Reich Gottes? 

antwortete er ihnen: 
Das Reich Gottes kommt nicht so, 
dass man’s mit Augen sehen kann; 

man wird auch nicht sagen: 
Sieh hier! Oder: Da!

Denn siehe, das Reich Gottes ist in eurer Mitte! 
(LUKAS 17, 20+21)

SENIOREN
«Zäme Ferie mache»
8. bis 14. September 2018  
Hotel Artos, Interlaken

Ferienangebot für Seniorinnen und 
Senioren unserer Region. 

Preis: CHF 840.–, inkl. Reise im Car, 
Halbpension mit Frühstücksbuffet und 
Viergang-Abendessen, freier Eintritt in 
den Wellnessbereich, Service und Taxen. 
Alle Zimmer verfügen über Dusche, WC 
und Balkon, sowie TV, Radio und Telefon.

Detailprospekt erhältlich bei  
Kathrin Betscha bzw. aufgelegt in der 
Kirche Trub.

Anmeldung: Bis spätestens 10. Juli 2018 
bei Kathrin Betscha, Dorfbergstrasse 2, 
3550 Langnau, Telefon 034 402 66 67, 
betscha@kirchenlangnau.ch

JUGEND
Kiki (Kinderkirche)
Sommerpause. Nächster Termin:  
15. September, 14.00 Uhr im Pfarrhaus

KUW 3
Erste Termine: 25. und 26. August.
Details folgen, ebenso eine Einladung 
per Post.

KUW 5
Startet nach den Herbstferien

KUW 9
Elternabend: Donnerstag, 16. August,
19.30 Uhr, im Pfarrhaus Trubschachen

Unterrichtsstart:  
Donnerstag, 23. August, 15.45 Uhr im 
Pfarrhaus Trubschachen. Der Unterricht 
findet in der Regel wöchentlich statt.

Konflager: 26. bis 28. Oktober 2018

Besuch der Nacht der Religionen: 
Samstag, 10. November 2018

Ein detailliertes Schreiben folgt per Post 
im Juni  /  Juli.

MITTEILUNGEN
Rückblick:
Lange Nacht der Kirchen 2018
Nun ist sie bereits Geschichte, die erste 
«Lange Nacht der Kirchen» im Kanton 
Bern und somit auch bei uns im Dorf.

120 bis 150 Menschen fanden sich am 
25. Mai um 18.00 Uhr bei der Kirche fürs 
Apéro riche, für den Vortrag von  
Ruedi Trauffer über die Geschichte der 
Gemeinde und Kirchgemeinde Trub-
schachen, ebenso für die Gemeinde
versammlung in der Kirche ein. 

Parallel zur Versammlung zeigten wir  
im Pfarrhaussäli den sozialkritischen  
Ken Loach – Film «Angels’ Share», 
welcher von einer interessierten Schar 
Filmliebhaber / innen besucht wurde. 

Im Anschluss an Film und Versammlung 
wurden auf der Empore der Kirche 
unter der Leitung des Gemeindepräsi-
denten Beat Fuhrer vier erlesene  
Whiskys degustiert, wonach Musik-
freunde und -freundinnen in ein zirka 
dreistündiges Bach-Orgel-Konzert von 
Walter Guggisberg und Ruedi Trauffer 
eintauchen durften. 

Anschliessend und bis zum Morgen
grauen konnte, wer noch mochte, der 
Nonstop-Lektüre des Matthäus-Evange-
liums lauschen. Die kleine Schar bis in 
die Morgenstunden Ausharrender 
erfreute sich um zirka 4.30 Uhr über 
den Alpaufzug durch unser Dorf. 

Wir danken allen Helfern und 
Helferinnen für Ihren Einsatz, insbe-
sondere den politischen Behörden für 
die unkomplizierte Zusammenarbeit!

Die nächste «Lange Nacht der Kirchen» 
findet voraussichtlich in zwei Jahren 
wieder statt.

Weiteres über den Anlass unter  
www.kirche-trubschachen.ch /Aktuell / 
News aus Trubschachen

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Taufe
10. Juni
Timo Reist, Bahnhofstrasse

Abdankungen
31. Mai
Ruth Röthlisberger, Jg. 1944,
Sunneschyn, Trubschachen

1. Juni
Walter Baumann. Jg. 1937,
Ilfisstrasse, Trubschachen

SENIOREN
Pavillongottesdienst
Der nächste findet am Dienstag,  
28. August, 10.30 Uhr, statt.  
Die Ausschreibung erfolgt im August-
«reformiert.»

Erinnerung: 60plus-Ausflug
Mittwoch, 29. August
Seeland – Bielersee mit Schifffahrt
Abfahrten:
Kröschenbrunnen: � 9.30 Uhr
Trubschachen Bahnhofplatz: � 9.45 Uhr
Trubschachen Helvetiaplatz: � 10.00 Uhr
Bärau, LebensArt: � 10.15 Uhr
Route: Die Reise führt via Langnau – 
Burgdorf – Bucheggberg in die Region 
Biel, wo wir auf dem Bözingenberg zu 
Mittag essen.  
Am Nachmittag Schifffahrt inkl. Dessert 
auf dem Bielersee. Die Heimreise führt 
uns via Aarberg – Frienisberg – Bern – 
Worb nach Trubschachen zurück.
Kosten für Verpflegung: CHF 30.– / P.  
Die Reisekosten werden durch den 
Gemeinnützigen Verein und die Kirch
gemeinde Trubschachen getragen.
Anmeldung: Bis Montag,  
20. August 2018 an Marianne Kühni, 
Bäregghöhe, 3555 Trubschachen,  
Mobile 079 595 70 00

Zweite Erinnerung: Seniorenferien
8. bis 14. September 2018 im Hotel 
Artos, Interlaken. Preis: CHF 840.–,  
inkl. Reise im Car, Halbpension mit 
Frühstücksbuffet und Viergang- Abend-
essen, freier Eintritt in den Wellness
bereich, Service und Taxen. Alle Zimmer 
verfügen über Dusche, WC und Balkon, 
sowie TV, Radio und Telefon. Detail
prospekt erhältlich bei Kathrin Betscha.
Anmeldung: Bis spätestens 10. Juli 2018  
bei Kathrin Betscha, Dorfbergstrasse 2,  
3550 Langnau, Telefon 034 402 66 67,
betscha@kirchenlangnau.ch

3. Reihe (v. l.): Joe Frey, Liam Boonsanong, Tamara Krähenbühl, Jasmin Wüthrich. 
2. Reihe (v. l.): Simon Gerber, Simon Rentsch, Maik Fankhauser, Thomas Wüthrich, 	
Alexandre Jaquet, Jeannine Zaugg, Luzia Aeschlimann. 
1. Reihe (v. l.): Pfrn. Sandra Kunz, (nach Simon Gerber:) Marc Allenbach,  
Christine Aeschlimann, Marion Gerber, Severine Moser, Livia Schneeberger

KONFKLASSE TRUBSCHACHEN-TRUB
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www.kirche-eggiwil.ch
Kirchgemeindepräsidentin
Christine Jenni, Telefon 034 491 13 90, praesidium@kirche-eggiwil.ch 
Sekretariat / Reservation Kirchgemeinderaum / reformiert
Barbara Stegmann, Telefon 079 514 55 04, sekretariat@kirche-eggiwil.ch
Pfarramt
Ueli Schürch, Telefon 034 491 11 21, ulrich.schuerch@bluewin.ch
Volker Niesel, Telefon 077 520 25 86, vniesel@gmail.com

 Eggiwil

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 1. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit dem Kirchenchor 
Eggiwil und Pfr. Ueli Schürch 
An der Orgel: Esther Marti 
Predigttaxi: Margrit Haldemann
Tel. 079 567 07 78

Sonntag, 8. Juli, 20.00 Uhr
Abendgottesdienst mit 
Pfr. Volker Niesel
An der Orgel: Esther Marti
Predigttaxi: Margrit Eggimann
Telefon 034 491 25 87 

Sonntag, 15. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Volker Niesel
An der Orgel: Leo Jost
Predigttaxi: Beat Zürcher
Telefon 034 491 12 48

Sonntag, 22. Juli, 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Volker Niesel
An der Orgel: Leo Jost
Predigttaxi: Christine Jenni 
Telefon 034 491 13 90

Mittwoch, 25. Juli, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Alterszentrum 
mit Pfr. Volker Niesel

Sonntag, 29. Juli, 20.00 Uhr
Gemeinsamer Abendgottesdienst 
in der Kirche Signau mit Pfr. Stephan 
Haldemann.
Kein Gottesdienst in der Kirche Eggiwil.
Predigttaxi: Natalie Bähler
Telefon 079 720 69 65

JUGEND
Montag bis Freitag, 9. bis 13. Juli
13.30 – 16.30 Uhr
Kindernachmittage
im Dorfschulhaus Eggiwil
Anmeldung und Auskunft bei Martin 
Rindlisbacher, Telefon 034 491 18 85
kiwoeggiwil@hotmail.comMITTEILUNGEN

KUW 4. Klasse
Ausfl ug nach Bern
Am Morgen trafen wir uns auf dem 
Parkplatz beim Altersheim. Mit dem 
«Poschi» fuhren wir nach Signau zum 
Bahnhof, dann mit dem Zug nach Bern.
Zuerst gingen wir ins «Haus der Reli-
gionen». Dort gab es einen Tempel in 
dem komische Musik lief und wir muss-
ten die Schuhe ausziehen weil das dort 
eine der Regeln ist. Nun machten wir 
Znünipause.
Mit dem Tram fuhren wir nach Bethle-
hem. Da war eine Kirche, die nicht so 
ausgesehen hat wie andere Kirchen. Sie 
ist erst 50 Jahre alt und sieht wie ein 
grosses Haus aus. Der Turm steht neben 
dran. 
Nun fuhren wir mit dem Tram zu einer 
katholischen Kirche. Dort ist vieles 
farbiger als in unserer Kirche und es hat 
bei den Bänken, wo die Füsse sind ein 
Brett das man runterklappen kann. 
Wenn man betet kann man dort rauf 
knien.
Dann gingen wir zum Gemeindehaus 
und assen unser Picknick.
Als wir fertig waren gingen wir zum 
Münster. Dort hat uns Herr Schürch 
noch etwas über das Münster erzählt 
und wir durften alles anschauen.
Nun konnten wir noch auf einem 
Spielplatz herumtoben und Spielen. Wir 
liefen zum Bahnhof und reisten mit Zug 
und «Poschi» zurück ins Eggiwil.
Dann war dieser schöne Ausfl ug schon 
zu Ende. Es hat mir sehr gefallen.
TARJA STEGMANN 

KirchenkaffeeKinderhütedienst

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN
Trauung
26. Mai
Anita und Hans Wüthrich-Gasser,
Dieboldsbachlinden, Aeschau

SENIOREN
Zum 100. Geburtstag
22. Juli
Pauline Wittwer – Oberli, 
Hinter Senggen

Zum 95. Geburtstag
9. Juli
Fritz Blaser, Alterszentrum

Zum 91. Geburtstag
12. Juli 
Lina Wüthrich, Fuchslochschürli

Zum 75. Geburtstag
19. Juli
Ruth Zürcher, Luchsmatt

Von Herzen gratulieren wir den Jubila-
rinnen und dem Jubilaren zum Geburts-
tag. Wir wünschen im neuen Lebensjahr 
alles Gute, viel Lebensmut und Gottes 
Segen.

VERANSTALTUNGEN
Einander begegnen
Kirchgemeinde Eggiwil

Froue-
Ggaff ee
Von Mai bis August machen wir 
Sommerpause!

Kirchgemeindeferien 

Montag, 1. Oktober bis  Samstag 6. Oktober 2018

Wir laden zu unseren Kirchgemeindeferien ein, auch alle Mitglieder der 
Kirch gemeinde Schangnau sind herzlich eingeladen!

Im Hotel Kreuz in der Lenk freut man sich, die Feriengäste aus dem Emmen-
tal verwöhnen zu dürfen.

Das erfahrene Leiterteam wird besorgt sein, die Ferienwoche in der Lenk mit 
Ausfl ügen, Spaziergängen, Spiel und Spass zu einem unvergesslichen Erlebnis 
werden zu lassen. Es hat aber auch Platz für individuelle Wünsche und Bedürfnis-
se, Gemütlichkeit und besinnliche Stunden. Die Teilnahme bei allen Aktivitäten  
ist freiwillig. 

Alle Zimmer sind mit Bad oder Dusche, WC, Telefon und TV ausgerüstet. 

Im Preis inbegriff en sind Unterkunft, Vollpension (Frühstück, Mittag- und Abend-
essen), die Benützung des Hallenbads und der Sauna und die Hin- und Rückreise 
(Kirchgemeindebeitrag). Ebenfalls inbegriff en sind, die zu diesem Zeitpunkt 
off enen Bergbahnen und der öff entliche Busverkehr ar  Lenk denk!

Preis für Einzel- und Doppelzimmer: 725 Franken pro Person. Dazu kommen die 
Kosten für Getränke und Ausfl üge.

Aus fi nanziellen Gründen soll niemand auf die Ferien verzichten müssen! Wem es 
nicht möglich ist, den vollen Betrag zu bezahlen, kann auf dem Anmeldetalon die 
vorformulierte Anfrage ankreuzen.  Pfr. Ueli Schürch wird sich dann bei Euch 
melden.

Nach Beschluss des Kirchgemeinderats werden die Ferien nur noch durchgeführt, 
wenn sich bis zum Anmeldeschluss mindestens 10 Feriengäste angemeldet 
haben! 

Frauen und Männer ab ca. 60 Jahren sind herzlich willkommen. Auch jüngere 
Gäste, die auf eine leichte Begleitung im Alltag angewiesen sind, laden wir zur 
Teilnahme ein.

Wir freuen uns auf zahlreiche, möglichst frühzeitige Anmeldungen!

Anmeldung (bis 31. Juli) und Auskunft bei:
Pfarrer Ueli Schürch, Pfarrhaus 502, 3537 Eggiwil, Telefon 034 491 11 21

Ich / Wir melden uns für die Kirchgemeindeferien an:

�Name

 Name

Adresse

Telefon

● Einzelzimmer ● Doppelzimmer (Zutreff endes ankreuzen!)

Ich möchte das Doppelzimmer teilen mit:

● Ich beantrage einen fi nanziellen Beitrag an die FerienkostenAN
M

EL
D

ET
AL

O
N

✂Stellenausschreibung 
Sekretariat der Kirchgemeinde Eggiwil
Die Kirchgemeinde Eggiwil sucht auf den 1. Januar 2019
eine Sekretärin oder einen Sekretär
Arbeitspensum ca. 25 %

Ihre Aufgaben
·  Protokollführung an den Vor- und Ratssitzungen und an den Kirchgemeinde-

versammlungen
·  Erledigen der Korrespondenz
·  Redaktion der Gemeindeseite in der Kirchenzeitung reformiert.
·  Verwaltung des Kirchgemeinderaums
·  Betreuung des Schaukastens bei der Kirche
·  Betreuung des Archivs
·  Weitere Aufgaben nach Pfl ichtenheft

Ihr Profi l
·  Sie haben eine abgeschlossene KV-Lehre oder eine gleichwertige Ausbildung
·  Sie haben Berufserfahrung
·  Sie sind teamfähig, kontaktfreudig und selbständiges Arbeiten gewöhnt
·  Sie haben Interesse am kirchlichen Geschehen

Wir bieten
·  Selbständige und abwechslungsreiche Tätigkeit - die Arbeiten können 

 weitgehend zu Hause erledigen werden.
·  Zeitgemässe Entlöhnung nach Besoldungsreglement

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an unsere Kirchgemeinderatspräsidentin
Christine Jenni, Telefon 034 491 13 90.

Ihre Bewerbung schicken Sie mit den üblichen Unterlagen bis zum 15. August 2018 an: 
Frau Christine Jenni, Präsidentin des Kirchgemeinderats, Aebnit 283, 3537 Eggiwil 
oder per Mail an praesidium@kirche-eggiwil.ch.

KUW-Kochen
Für die Mittagsverpfl egung 
unserer KUW-Klassen suchen wir 
eine verantwortliche Person

·  Sie kochen gerne für Kinder, auch 
für grössere Gruppen.

·  Sie übernehmen Planung, Einkauf 
und die Zubereitung der Menus in 
der Küche im Kirchgemeinderaum 
mit Unterstützung einer Mutter.

·  Sie sind fl exibel für ca. acht Einsätze, 
Mittwoch oder Samstag, September 
bis Mai, jeweils 10 bis ca. 14 Uhr

Interessierte melden sich bis 
30. Juli 2018 bei der Präsidentin 
des Kirchgemeinderats Christine 
Jenni, Aebnit, Telefon 034 491 13 90 
oder praesidium@kirche-eggiwil.ch

Teenie-Treff 

Treff daten bis Februar 2019

Samstag, 15. August: Bräteln
Samstag, 18. August: GD vorbereiten
Sonntag, 26. August: 9.30 Uhr 
 Gottesdienst in der Kirche Eggiwil 
Samstag, 15. September: Film und 
Spiel
Samstag, 20. Oktober: Game
Samstag, 24. November: Schneesport
Samstag, 15. Dezember: Weihnachts-
essen
Samstag, 26. Januar: Indorminigolf 
und Gelateria
Jeweils um 19.00 Uhr im Hofacker

Aktuelle Infos auch auf der Website 
der Kirchgemeinde: 
www.kirche-eggiwil
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www.kirche-lauperswil.ch
Kirchgemeindepräsidentin
Margrit Wenger, Telefon 034 496 71 58, praesidium@kirche-lauperswil.ch
Sekretariat
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 Lauperswil

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 1. Juli, 10.00 Uhr 
Gottesdienst auf Hochfeldeich 
zum Thema: «Wenn Gott das Blaue 
vom Himmel herunter verspricht …». 
(Predigt zu 1. Mose 12, 1 bis 4).
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und der Musikgesellschaft Zollbrück.
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18 bis 19 Uhr bei Ruth und Hans 
Moser, Telefon 034 402 27 39.

Sonntag, 8. Juli, 10.00 Uhr 
Gottesdienst auf der Lehnegg
gestaltet von Pfarrer Marcel Schneiter 
und dem Jodlerklub Neumühle-Zoll-
brück. 
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18 bis 19 Uhr bei Margrit Wenger, 
Mobile 079 633 34 24.

Sonntag, 15. Juli, 9.30 Uhr 
Gemeinsam mit Rüderswil feiern wir in 
der Kirche Lauperswil Gottesdienst.
Gestaltet von Pfarrer Martin Benteli, 
Prädikant Felix Schranz und Irene Käser 
(Orgel). Im Anschluss wird ein Kirchen-
kaff ee angeboten. 
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18 bis 19 Uhr bei Elisabeth Herr-
mann, Telefon 034 496 70 45.

Dienstag, 17. Juli, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück gestaltet 
von Pfarrer Stephan Haldemann und 
Urs Veraguth (Klavier).

Sonntag, 22. Juli, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe auf der 
Moosegg (im Festzelt Waldhäusern).
Gestaltet von Pfarrer Martin Benteli, 
dem Jodlerchörli Moosegg sowie einer 
Bläsergruppe. 
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18 bis 19 Uhr bei Ruth und Hans 
Moser, Telefon 034 402 27 39.

Sonntag, 29. Juli, 9.30 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst mit 
 Rüderswil in Rüderswil. Gestaltet von 
Pfarrer Stephan Bieri und Daniela  Wyss 
(Orgel). 
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18 bis 19 Uhr bei Margrit Wenger, 
Mobile 079 633 34 24.

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN
Taufen 
6. Mai
Alain Jau, Oberdorfstrasse 8, Lauperswil

20. Mai
Nic Fadri Gerber, Dorfstrasse 80, 
Lauperswil

Beerdigungen 
8. Mai
Ulrich Burkhalter, 1956, von Langnau i.E.

11. Mai
Rudolf Zwahlen-Blaser, 1929, 
Neumühleweg 13, Lauperswil mit 
 Aufenthalt im Spital Langnau

18. Mai
Ernst Leuenberger, 1929, 
von Lauperswil mit Aufenthalt im 
dahlia Zollbrück

MITTEILUNGEN
Abwesenheit 
Pfarrer Andreas Schenk
Vom 16. Juli bis 4. August. Vertretung 
durch Pfarrer Martin Benteli, 
Telefon 034 496 52 75

JUGEND

Vorschau auf die Sommerferien
Kindertag
Am Mittwoch, 18. Juli 
von 9.00 bis 16.00 Uhr fi ndet der 
Sommer-Kindertag statt.
Kinder ab 4-jährig sind dazu herzlich 
eingeladen.
Anmeldung bis 13. Juli bei: Doris 
Siegenthaler, Telefon 034 496 57 52

Am Sonntag, 27. Mai feierten die Schülerinnen und Schüler der Realschulen 
ihre Konfi rmation.

Konfi rmationen

Am Sonntag, 3. Juni feierten die Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule 
sowie des Gymnasiums ihre Konfi rmation.

Jung und Alt gemeinsam unterwegs
Mehr als hundert Personen folgten am 
2. Mai der Einladung zum Gemeindeaus-
fl ug. Mit drei Cars führte die Fahrt durch 
die schöne Frühlingslandschaft an den 
Dittligsee nach Längenbühl.
Kaum angekommen, vergnügten sich die 
ersten Kinder bereits auf Rutschbahnen 
und Klettermöglichkeiten oder bewun-
derten die Tiere des Freizeitparks.
Die meisten Gäste suchten sich zuerst 
einen Platz im gemütlichen Landgasthof 
Grizzlybär und genossen bei angeregter 
Unterhaltung ihr Zvieriplättli. Mit einer 
kurzen humorvollen Geschichte brachte 
Pfarrer Martin Benteli die Gäste zum 
Nachdenken und Schmunzeln. 

Bald zog es viele nach draussen für 
einen Spaziergang, für eine Runde 
Minigolf und die Jüngsten auf eine 
Eisenbahnfahrt im Kinderparadies. 
Andere zogen es vor bei einem Getränk 
oder Dessert mit lange nicht mehr 
gesehenen Lauperswilern angeregt zu 
unterhalten.
Im Nu war es bereits wieder Zeit, sich 
auf den Rückweg zu machen und nach 
einer kleinen Rundreise kamen alle 
zufrieden und wohlbehalten an ihre 
Einsteigeorte zurück, um manches 
Lachen und viele Eindrücke reicher.

Kinder-Plauschnachmittage zum 
Thema: «Wetten, dass … mein 
Gott echt stark ist?»

Plausch- & Erlebnisnachmittage 
für Kinder & Teenies von der 
1. – 7. Klasse (Schuljahr 18/19) mit 
spannenden Geschichten, Spielen, 
Spass und Unterwegssein.

Vom 10. bis 12. Juli 
(Dienstag bis Donnerstag) 
jeweils von 13.30 bis 17.00 Uhr. 
Am Mittwoch Abendprogramm von 
17.00 bis 21.50 Uhr, ab der 4. Klasse.
Am Donnerstag um 17.15 Uhr Ab-
schluss mit den Eltern und Familien 
bei der Kirche, anschliessend ein-
facher Imbiss für alle.
Leitungsteam mit Irene und 
Andreas Schenk (Hauptleitung).
Kosten: 1. Kind CHF 15.–, 
ab 2. Kind CHF 10.–.
Alle sind herzlich willkommen!
Nähere Infos und Anmeldung 
bis 4. Juli bei: Andreas Schenk, 
Telefon 034 496 74 24 oder 
pfarramt@kirche-lauperswil.ch.

Gebetsabend
Immer Samstag, 
um 20.00 Uhr,
in der 
Pfrundscheuer.
Unsere Region 
und die Kirche 
Lauperswil liegen
Ihnen am Herzen? 
Sie beten gerne für 
andere Menschen?
Dann machen Sie 
dies doch einmal 
gemeinsam mit 
anderen und 
besuchen Sie den 
Gebetsabend.

VERANSTALTUNGEN

Landfrauen
Landfrauenreise …
… eine Überraschungsfahrt in 
die Ostschweiz.
Datum: Mittwoch, 11. Juli 2018
Abfahrt: ab 7.15 Uhr
Rückkehr: zirka 20.00 Uhr
Preis: Erwachsene CHF 41. bis 48.– 
(je nach Anzahl Teilnehmer/innen
und Schüler CHF 25.–).
Mehr Infos unter: 
www.laundfrauen lauperswil.ch
Rubrik: Reisen.
Anmeldung bis Mittwoch, 27. Juni bei: 
Regula Gerber, Telefon 034 496 66 06 
oder regula-gerber@bluewin.ch

Liturgisches Abendgebet 
Immer Donnerstag, um 19.30 Uhr,
in der Kirche
Wir treff en uns zum liturgischen Abend-
gebet.
Wir suchen im hektischen Alltag, 
 während einer halben Stunde, das 
Innehalten in der Stille und die Besinnung 
mit Gebet, Liedern und biblischen Texten.
Alle sind herzlich eingeladen, an diesem 
liturgischen Abendgebet teilzunehmen.
DIE VORBEREITUNGSGRUPPE UND
PFARRER MARTIN BENTELI

RÜCKBLICK
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Kirchgemeindepräsidentin 
Ruth Blaser, 3439 Ranflüh, Telefon 034 496 84 83, ruth.blaser@kircheruederswil.ch
Sekretariat / Reservationen Pfrundscheune, Kirche 
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Pfarramt 
Marcel Schneiter, Telefon 034 496 73 48, pfarramt@kircheruederswil.ch
Sigristen 
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 Rüderswil

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 1. Juli, 10.00 Uhr
Stadt-Land Gottesdienst  
siehe Mitteilungen

Sonntag, 8. Juli, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Taufen auf der 
Lehnegg mit Pfr. Marcel Schneiter  
unter Mitwirkung des Jodlerklubs 
Neumühle-Zollbrück und der Bläser-
gruppe der Musikgesellschaft Zollbrück. 
Dieser Gottesdienst wird zusammen  
mit Lauperswil gefeiert. 
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Veronika Pfäffli, Telefon 034 461 05 70.

Dienstag, 17. Juli, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück mit  
Pfr. Stephan Haldemann. Musikalische 
Begleitung durch Urs Veraguth.

Mittwoch, 18. Juli, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- und Pflegeheim 
Dändlikerhaus, Ranflüh,  
mit Pfr. Andreas Schenk.

Sonntag, 22. Juli, 9.30 Uhr
Wir feiern gemeinsam den Gottes-
dienst mit Lauperswil in Lauperswil. 
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Barbara Zuber, Telefon 034 496 56 85.

Sonntag, 29. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Stephan Bieri. 
Musikalische Begleitung an der Orgel 
durch Daniela E. Wyss. 
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Walter Hefti, Telefon 034 496 81 65.

JUGEND
Waldwerk
Das Waldwerk wird 
zusammen mit der 
Kirchgemeinde 
Lützelflüh angeboten. 
Es richtet sich an Schulkinder. Es findet 
einmal Im Monat, jeweils am Samstag, 
statt. Ein Morgen – Mittag im Wald mit 
Geschichten, Kochen, Essen, Basteln 
und Spielen. Treffpunkt und Abschluss 
normalerweise beim Schulhaus Ranflüh.
Maximal dreimal pro Jahr findet ein 
verlängertes Waldwerk (mit Übernach-
tung im Wald) statt. 
Verantwortliche Leiterin: 
Barbara Schröder, Obersbach,  
3439 Ranflüh, Telefon 034 496 50 81.

SENIOREN
Senioren-Ferien 2018
Vom 1. bis 8. September
In diesem Jahr verbringen wir unsere 
Seniorenferien im Hotel Hari in 
Adelboden. Wir freuen uns auf eine 
gemütliche Woche mit verschiedenen 
Ausflügen. Die Abende verbringen  
wir gemeinsam mit verschiedenen 
Darbietungen.

Preise inkl. Vollpension pro Person  
inkl. Bergbahnen:

Einzelzimmer� 7 × CHF 110 = CHF 770.–

Doppelzimmer zur 
Einzelnutzung� 7 × CHF 117 = CHF 819.–

Doppelzimmer� 7 × CHF 105 = CHF 735.–

Die Kosten der Hin- und Zurückfahrt 
werden von der Kirchgemeinde  
übernommen. Nähere Auskunft und 
Anmeldung bis 16. Juni 2018 bei  
Vreni Moser, Telefon 034 496 74 91 oder 
Marianne Zaugg, Telefon 034 496 83 81.

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Taufen
20. Mai
Clara Anhalt, Glattenwasen 280,  
Rüderswil

Nick Nyffenegger, Kanalweg 6, Zollbrück

Noemi Wittwer, Niederbach 82,  
Schwanden i. E.

Beerdigungen
14. Juni
Margrit Flückiger (-Althaus), geb. 1932, 
Altersheim Weimatt, Weier i. E.

MITTEILUNGEN
Abwesenheit des Pfarrers  
Die Stellvertretung während der Ferien-
abwesenheit von Pfr. Marcel Schneiter
vom 9. bis 14. Juli übernimmt  
Pfr. Bernard Kaufmann, 4800 Zofingen, 
Telefon 079 350 65 46, 
vom 15. bis 22. Juli übernimmt  
Pfr. Martin Benteli, Lauperswil,  
Telefon 034 496 52 75 und 
vom 23. bis 27. Juli übernimmt  
Pfr. Stephan Bieri, Biembach,  
Telefon 034 461 03 53.

Seniorenreise 2018
Bielersee – Twann

Am 23. Mai si mir mit 70 Froue u 
Manne im Pintli abgfahre. D Seniore-
reis isch agseit gsi. Mit äm doppu
stöckige Summer-Car ischs gäge 
Bielersee zue. 

I gäbigem Tämpo hei mir gäge 
Buechibärg zue gha u si de dür nä 
wunderbari Landschaft u schattegi 
Wälder äm Jura zue. Dert het du där 
Verchehr afa mehre, aber im Stou si 
mir nie gsi. Scho gli si mir z Twann 
itroffe. Am schöne Bielersee, im 
berüehmte Bäre, het äs feins Zmittag 
uf üs gwartet. S Aesse isch guet, viu u 
warm gsi, genau so wies söu si. Bim 
brichte, Erinnerige uffrüsche u Ussicht 
bewundere isch gwüss im Hui drü gsi u 
mir si wieder i das riesige Gfährt 
igschtige. Viu het mä nid chönne loufe, 
aber mir gö o nid wägä däm uf reise, 
wandere hei aui früecher gnue chön-
ne. Witer geit üsi Reis über Erlach am 
Seeland zue, Ins, Kerzers, Aarbärg si 
die nächschte Dörfer wo mir passiere. 
Viu gits z luege u z beschtune, riesegi 
Gmüesfäuder, imposanti Tribhüser u 
aune Orte viu nöis wo isch boue 
worde. Z Aarbärg hei mir Richtig 
Frienisbärg igschpuret u si du uf 
Zollikofe ache cho. Wou Mäu, dert isch 
du wieder meh Verchehr gsi, aber mir 
si ömu ohni grosses Warte im Aem-
mitau acho. O z Wätter het mitg-
macht, mi Bschtellig Afangs Jahr isch 
vo dä Wättergötter nid vergässe 
worde. Ersch wo aui wohlbehaute 

«Jung, frisch und ein wenig frech»
Die lange Nacht der Kirchen war in 
Rüderswil kurzweilig: Zu Gast waren 
die Jungen Chöre München, die mit 
einem vielseitigen Programm 
überzeugten. 

Am 25. Mai wurde auch in Rüderswil 
die lange Nacht der Kirchen gefeiert. 
Die Besucher wurden am Abend mit 
einem musikalisch hochstehenden 
Konzert der Jungen Chöre aus 
München verwöhnt. Die Kinder und 
Jugendlichen bezeichnen sich auch als 
die singenden Botschafter Münchens. 

RÜCKBLICK

Gott, du bist 
mein Gott, 

den ich suche. 
Meine Seele 

dürstet 
nach dir.

PSALM 63,2

Stadt-Land Gottesdienst

Am Sonntag 1. Juli fährt die Kirch
gemeinde Rüderswil nach Bern und 
besucht dort den Gottesdienst der 
Friedenskirchgemeinde.

Taxidienst bis Friedhof:  
Marianne Zaugg, Tel. 034 496 83 81.

Treffpunkt für die Carfahrt / Abfahrt: 
Friedhof Rüderswil, 8.45 Uhr

Nach dem Apéro, um 12.15 Uhr, 
fahren die Cars jeweils wieder zurück 
in die Herkunftskirchgemeinden. Wer 
noch eine Wanderung bzw. einen 
Stadtbummel anhängen will, kann 
auch noch länger bleiben und selb-
ständig den Heimweg antreten.

Wir haben jeweils eine beschränkte 
Platzzahl im Car.

Bitte melden Sie deshalb Ihre Mit-
fahrt bei Pfr. M. Schneiter an:  
Telefon 034 496 73 48 oder per  
E-Mail: pfarramt@kircheruederswil.ch

Die Carfahrten und gemeinsamen 
Apéros sind für die Teilnehmenden 
gratis. Die Kosten werden von  
den beiden Kirchgemeinden über-
nommen.

Wir freuen uns auf eine rege 
Beteiligung und einen fröhlichen 
Austausch zwischen den beiden 
Kirchgemeinden in der Stadt und  
auf dem Land.
DER KIRCHGEMEINDERAT  
UND PFR. MARCEL SCHNEITER

VERANSTALTUNGEN
Samstag, 7. Juli 9.30 Uhr 
Zusammenkunft Seniorenferien
in der Pfrundscheune.
Wir treffen uns mit allen interessierten 
Gemeindebürgern zu einem 
Informationsaustausch.

Montag, 30. Juli, 13.30 Uhr
Basarhandarbeiten in der 
Pfrundscheune Rüderswil.

wieder si deheime gsi, hets no chli wöue 
rägele. Ae gmüetlechi u gäbigi Reis isch 
wieder einisch verbi u mir säge: Aune 
aus Guete u bis z nächschte Jahr um di 
glichi Zit …

«Jung, frisch und manchmal ein wenig 
frech» lautet das Motto! Vor dem 
Auftritt in der Kirche unternahm der 
Chor einen Ausflug in das Emmental, zu 
dem ein Besuch in der Schaukäserei 
gehörte. «Den alten Emmentaler Käse 
fand ich besonders lecker!», erklärte 
einer der jungen Sänger. 

Das Konzert gliederte sich in einen 
geistlichen und einen weltlichen Teil, der 
Chor begeisterte die Zuhörer mit 
weltbekannten Melodien wie dem 
«Halleluja» aus dem Messias Oratorium 
von Georg Friedrich Händel. Im weltli-

Beschte Dank a d Antoinette u d 
Barbara u aui wo mitghulfe hei üsi Reis  
z organisiere.
MARIANNE ZAUGG

chen Teil löste der Chor sein Ver
sprechen ein und überraschte mit 
Melodien, die viel Fröhlichkeit und 
Spannung ausstrahlten. Etwa dem 
Katzenduett von Gioachino Rossini 
oder der Filmmusik zu «Conquest of 
Paradise». Der Chor steht unter der 
musikalischen Leitung von Bernhard 
Reinmann, begleitet wurde die Sänger-
schar von Patricia Langenmantel an 
der Orgel und von Andreas Hoffmann 
am Akkordeon.
BENJAMIN STOCKER-ZAUGG

Montag, 20. August, 19.30 Uhr
Zusammenkunft des Besucherdienstes, 
in der Pfrundscheune. Auf dem Grill 
bräteln wir eine Wurst. Interessierte und 
Personen, die gerne im Besucherdienst 
aktiv werden möchten, sind ebenfalls 
herzlich eingeladen.
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 Signau

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 24. Juni, 20.00 Uhr
Abendgottesdienst
mit Pfr. Stephan Haldemann

Sonntag, 1. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst 
mit Pfr. Lukas Schwyn
Im Anschluss Kirchenkaff ee 
im Pfarrstöckli 

Sonntag, 8. Juli
Kein Gottesdienst in Signau 
Wir feiern gemeinsam in der Kirche 
Eggiwil

Freitag, 13. Juli, 10.00 Uhr
Wärchtigs-Andacht
in der Alterssiedlung Signau.

Sonntag, 15. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
mit Pfr. Lukas Schwyn

Dienstag, 17. Juli, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück
mit Pfr. Stephan Haldemann

VERANSTALTUNGEN

Gottesdienst im «Hämeli»
Am Sonntag, 22. Juli, 10.00 Uhr, 
fi ndet in der Freilichttheater-Arena 
im  «Hämeli» ob Signau ein besonderer 
Gottesdienst statt. Aus Anlass der 
Auff  ührungen von «Die schwarze 
Spinne» in diesem Jahr sind die 
Ver antwortlichen mit der Idee an das 
Pfarramt gelangt, doch einen Gottes-
dienst im «Hämeli» durchzu führen. 
Das dies jährige Gotthelf-Theater ist 
ja geradezu prädestiniert dazu, es aus 
der Per spektive des Glaubens auch 
etwas unter die Lupe zu nehmen. 

Der Gottesdienst, in welchem auch 
eine Taufe vollzogen wird, beginnt um 
10.00 Uhr, und wird geleitet von 
Pfr. Stephan Haldemann und Pfr. Schwyn. 
Als besonderer Leckerbissen dient zum 
einen sicher eine gespielte Szene aus 
«Die schwarze Spinne», welche zu ein 
paar Predigtgedanken anregen soll, und 
zum anderen die musikalische Gestaltung 
des Gottesdienstes durch Jürg Wenger 
mit der Handorgel.
Der Gottesdienst fi ndet bei jeder 
Witterung im «Hämeli» statt, bei 
Schlechtwetter können wir ins Catering-
Zelt ausweichen. 

Im Anschluss off eriert das Freilicht-
theater Züpfe und Kaff ee, im Zelt wird 
dann auch Gelegenheit sein zum 
 Mittagessen. Wir bitten die hoff entlich 
zahlreichen Gottesdienst-Besucher, 
den üblichen Theater-Parkplatz auf der 
«Sängelen» zu benützen, für Geh-
behinderte besteht die Möglichkeit der 
Zufahrt über die Signau-Fuhren. 

Taufen
20. Mai
Lia Galli, Dorfstrasse 62, Signau

3. Juni
Linus Nils Gerber, Langnau

MITTEILUNGEN
Besuchsdienst Signau
Begegnungen zwischen Menschen 
lassen Beziehungen wachsen. Menschen 
erfahren, dass sie von anderen wahr-
genommen werden, sie spüren echte 
Anteilnahme an ihrem (vielleicht nicht 
immer leichten) Leben, erleben Mit-
menschlichkeit und tätige Nächsten-
liebe. All dies leisten diejenigen 
 Besucherinnen, welche im aktiven 
Besuchsdienst der Kirchgemeinde und 
des gemeinnützigen Frauenvereins 
mitmachen.

Wer weiss, vielleicht gibt es ja das eine 
oder andere Gemeindeglied, das sich in 
unserem Besuchsdienst auch engagie-
ren möchte? Wir sind insbesondere auf 
der Suche nach Männern, die in unse-
rem Besuchsdienst mitmachen wollen! 
Meldet Euch bei Pfr. Stephan Haldemann, 
Telefon 034 497 11 63. 

Wir nehmen auch Meldungen entgegen 
von Signauerinnen und Signauern bzw. 
Schüpbacherinnen und Schüpbachern, 
welche gerne von jemandem besucht 
werden möchten.

Seelsorgerliche Begleitung
Ein Gespräch mit einer aussenstehen-
den Person tut gut und kann oft helfen, 
eine schwierige, belastende Lebenssitu-
ation klarer zu sehen. Vielleicht können 
wir zwei Signauer Pfarrer Sie so beglei-
ten, dass Sie zu eigenen Antworten oder 
neuen Sichtweisen kommen; vielleicht 
können wir auch einfach «nur» da sein 
und zuhören. Als Pfarrer unterstehen 
wir selbstverständlich dem Amtsge-
heimnis!

Kommen Sie auf uns zu oder rufen Sie 
uns an, wenn Sie ein seelsorgerliches 
Gespräch und Begleitung möchten.
PFR. S. HALDEMANN / PFR. L. SCHWYN

JUGEND

Kirchliche Unterweisung – KUW
Natürlich fi ndet während der Sommer-
ferien keine Unterweisung statt, aber 
schon bald beginnt das neue Schuljahr, 
und wir Unterrichtenden sind bereits 
eifrig am Planen und Vorbereiten!

KUW I
Der Elterninformationsabend für die 
jüngsten KUW-ler, also für die neuen 
Erstklässler, hat im Juni ja bereits 
stattgefunden. Den sogenannten KUW-
Startgottesdienst feiern wir dann mit 
ihnen am Sonntag, 11. November, 
9.30 Uhr.

KUW II:
Auch die Vorbereitungen für das Abend-
mahls-Wochenende der Viertklässler, 
welches vom Freitag, 7. bis Sonntag, 
9. September stattfi ndet, sind bereits 
angelaufen; die betreff enden KUW-ler 
und ihre Eltern werden ebenfalls noch 
schriftlich über die Zeiten sowie den 
genauen Ablauf informiert. 

SENIOREN

MEMORY-Club 
(Gedächtnistraining für Senioren)
Der MEMORY-Club, in welchem wir 
unser Gedächtnis spielerisch trainieren 
können, triff t sich regelmässig jeden 
Monat. Bestimmt werden wir an dieser 
Zusammenkunft in unserer Gruppe 
(zu welcher natürlich jederzeit immer 
wieder neue Gesichter hinzustossen 
dürfen) die eine oder andere lustige 
Übung für unsere geistige Fitness und 
Beweglichkeit machen können. Der 
nächste MEMORY-Club fi ndet statt 
Freitag, 20. Juli, wie gewohnt um 
10.00 Uhr im Pfarrstöckli. 

Weitere Zusammenkünfte 2018:
– 24. August
– September: Kein Memory-Club

– 26. Oktober
– 23. November
– Dezember: kein Memory-Club

Seniorenferien 2018
Wir werden unsere diesjährigen Ferien-
tage vom 3. bis 7. September in 
 Sipplingen am Bodensee verbringen 
und freuen uns schon heute auf eine 
fröhliche, ungezwungene Senioren-
ferien woche und hoff entlich herbstlich-
goldenes Wetter.

Die Preise für Unterkunft, Vollpension 
und Reise betragen pro Person:

Im Doppelzimmer: CHF 540.–
Im Einzelzimmer: CHF 600.–

Dazu kommen auch dieses Jahr nur 
noch die Kosten für den «Ausgang» 
und die Ausfl üge, da bei allen Mahlzeiten 
die Tischgetränke bereits wieder mit-
eingerechnet sind.

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 

Weitere Auskünfte für alle Interessierten 
oder auch telefonische Anmeldungen 
im Pfarrhaus, Telefon 034 497 11 63. 

KUW III
In den – hoff entlich warmen - Sommer-
ferien werden die KUW-ler der 8. Klasse 
das sogenannte Wahlfachkurs-Bulletin 
erhalten, aus welchem sie einen Kurs 
auswählen können, welcher ihren 
Bedürfnissen und Neigungen (und auch 
ihrem Stundenplan …) entspricht. Am 
Dienstag, 14. August, 17.00 Uhr fi ndet 
im Pfarrstöckli eine Informationsstunde 
statt. Dieses Datum und die Zeit stehen 
auch im Wahlfachkursbulletin. Der 
Besuch dieser zirka einstündigen 
 Veranstaltung ist für alle 8.-Klässler 
obligatorisch.
Für die 9.-Klässler wird - wie gewohnt - 
eine wöchentliche Doppellektion 
Kirchliche Unterweisung (KUW) statt-
fi nden: Sekklasse jeweils am Dienstag, 
15.30 bis 17.00 Uhr; Realklasse jeweils 
am Donnerstag, 15.30 bis 17.00 Uhr. Die 
Klassenlisten und weitere Informationen 
werden ebenfalls in den Sommerferien 
verschickt. 

Konfi rmationsdaten 2019
Der Kirchgemeinderat hat bereits die 
Konfi rmationsdaten 2019 festgelegt:

Sonntag, 28. April: Sekklasse
Sonntag, 5. Mai: Realklasse

Anmeldetalon bis 31. Juli einsenden an:
Stephan Haldemann, Pfarrhaus, Postfach 129, 3534 Signau

Ich / Wir melden uns für die Seniorenferien 2018 in Sipplingen an:

�Name

 Name

Adresse

Telefon

● Einzelzimmer ● Doppelzimmer (Zutreff endes ankreuzen!)

✂
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Sonntag, 22. Juli, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Taufe im Hämeli
mit Pfr. Stephan Haldemann
und Pfr. Lukas Schwyn,
Spielerinnen des Freilichttheaters 
«Die schwarze Spinne».

Musikalische Mitwirkung:
Jürg Wenger, Handorgel.

Im Anschluss Züpfe und Kaff ee, 
off eriert vom Freilichttheater
(siehe auch «Veranstaltungen»)

Sonntag, 29. Juli, 20.00 Uhr
Abendgottesdienst
mit Pfr. Stephan Haldemann

Sonntag, 5. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst 
mit Pfr. Stephan Haldemann.
Im Anschluss Kirchenkaff ee 
im Pfarrstöckli 

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Beerdigungen
29. Mai
Hedwig Mosimann-Schrepfer, 1918, 
Eggiwilstrasse 63, Schüpbach, 
mit Aufenthalt im dahlia Lenggen

1. Juni
Hans Geissbühler-Vogler, 1930, 
Stiftung LebensART Bärau

8. Juni
Peter Lehmann-Neuenschwander, 1947, 
Gewerbestrasse 1, Schüpbach, 
mit Aufenthalt in der Stiftung Lebens-
ART, Bärau

Wie die Blumen sich wiegen, 
sich neigen und drehn, 

und immer der Sonne entgegen sehn.
Blume an Blume, ein ganzes Heer,

wogt saft im Wind – ein goldenes Meer!
Eine Augenweide voll Lebenskraft 

und Lebensfreude!

«Dr Herr bhüetet Di 
bim Furtgah u bim Heicho, 

vo jitz aa u für ewig!»
PSALM 121,8

Amtswochen
Während der hier (und jeweils auch im 
Amtsanzeiger) publizierten Amtswochen 
unserer Pfarrer geht es in erster Linie 
um die Beerdigungen; dafür ist immer 
derjenige Pfarrer zuständig, in dessen 
Amtswoche der Beerdigungstag fällt.

1. Juli bis 2. September:
Pfr. Stephan Haldemann
Telefon 034 497 11 63


